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BI O G AS- N U TZ U N G

Gül l e z u Gol d

D er B a u er n h of al s
E n er gi e q u el l e: Di e

Ge wi n n u n g vo n Bi o g a s
k a n n a uf ver sc hi e d e n e

Art ei n e n B ei tr a g z u m
Kl i ma sc h ut z l ei st e n.

Wel c h e N ut z u n g d a b ei
si n n vol l er i st, bl ei bt

u n kl ar.

Ei ne ne ue Per s pekti ve f ür
di e Lan d wi rt s c haf t, das s ei der
An ba u von Bi o mas s e un d i hr e
e ner geti s c he Nut z ung, s o E mi -

l e St eff es, Pr äsi de nt der Bi o-
gas ver ei ni g ung. Da mi t d ürft e
er de n mei st e n der r un d hun-
dert S e mi nart ei l ne h merI nne n
aus de m Herz e n ges pr oc he n
ha be n. Bei der S ol art ec hni k
si n d di e Han d wer ker, bei de n
Er dgast a nkst el l e n di e Net z be-

t r ei ber di e t rei be n de Kr aft,
d oc h a m Bi ogas si n d vor al l e m
di e j et zi ge n un d künfti ge n An-

l age n bet r ei ber i nt er es si ert, al-
s o di e Lan d wi rt e. Si e war e n es,
di e bei m Bi ogas s e mi nar a m
vergange ne n Mi tt woc h de n
Saal f ül l t e n.

Ber ei t s 2 3 Anl age n si n d i n
Luxe mb ur g i n Bet ri e b. Das
Pri nzi p i st, Pfl anz e n, bi ol ogi -
s c he Abf äl l e un d Gül l e z u ver-
gär e n, un d das da bei e nt st e-
he n de Gas e nergeti s c h z u n ut-
z e n. Das bi et et Vort ei l e ge-
ge nüber de n t r a di ti onel l e n
Nut z ungs met ho de n. Ei ner s ei t s
gel i ngt es, das bei der Ko mp o-
sti er ung e nt st e he n de, kl i ma-
ver ä n der n de Met ha n auf z uf a n-
ge n un d z u ver wert e n. An de-
r er s ei t s i st das, was von der
Bi o mas s e übri g bl ei bt, bes s er
al s Dünger z u ver we n de n al s
unver ar bei t et e Gül l e.

Di e N a war o ko m me n
Da bei wer de n ni c ht n ur Ne-

be n pr o d ukt e der Lan d wi rt-
s c haf t un d des Gart e n baus
ver wert et, es wi r d a uc h gezi el t

f ür di e Gas ge wi n nung a nge-
baut: " Na war o" nä ml i c h. Was
wi e der Na me ei ner exoti s c he n

Fr uc ht kl i ngt, st e ht s c hl i c ht
un d ei nf ac h f ür " Nac h wac h-
s e n de Ro hst off e". I n Luxe m-
bur g wi r d z u di es e m Z wec k
vor al l e m Mai s ange baut. Di e
Na war o mac he n i m mer hi n ei n
Dri tt el des l an d wi rt s c haf tl i -
c he n I n put s f ür di e Bi ogas anl a-
ge n aus.

Bi ogas gi l t, wi e Bi o mas s e
al l ge mei n, al s er ne uer bar e
un d C O 2- ne ut r al e Ener gi e quel-

l e. Das sti m mt, i ns of er n di e

gl ei c he Me nge von C O 2, di e bei
der Ver bre nnung der Er nt e
e nt st e ht, von der näc hst e n Ge-
ner ati on von Pfl anz e n wi e der
ge bun de n wi r d. Un ber ücksi c h-
ti gt bl ei bt i n di es er Rec hnung
al l er di ngs di e f ür di e Be wi rt-
s c haft ung auf ge we n det e Ener-
gi e. De n noc h gi l t der An bau
vo n Na war o al s ei ne der vi el-
ver s pr ec he n dst e n Mögl i c hkei -
t e n, kurzf ri sti g de n Ant ei l al-
t er nati ver Ener gi e n a m Ge-
s a mt ver br auc h z u er hö he n.

Di e noc h ni c ht ver öff e nt-
l i c ht e Pot e nzi al st udi e z u de n
er ne uer bar e n Ener gi e n ( EE) i n
Luxe mbur g s et zt j e de nf al l s
mas si v a uf Bi o mas s e. Ne be n

der Her st el l ung von Bi ogas
kann Bi o mas s e i n f est er For m
ge nut zt wer de n, z u m Bei s pi el

i n Hol z hacks c hni t z el anl age n,
o der a uc h i n fl üs si ger F or m,
al s Bi o di es el. Bei m Se mi nar
st el l t e Pat ri ck J ung von der
Age nc e de l' Ener gi e di e vorl ä u-

fi ge n St udi e ner ge b ni s s e z u m
Bi ogas vor.

N e u e Mö gl i c h kei t e n,
n e u e Fr a g e n

Bi s 2 0 2 0 kön nt e n, s o di e Ei n-
s c hät z ung, et wa 7 0 z us ät zl i c he
Anl age n i n Betri e b s ei n, was
di e Bi ogas pr o d ukti on ver vi er-

f ac he n wür de. Wür de das ge-
s a mt e Gas ver st r o mt, s o kö nn-
t e man über 1 0 0 Gi ga watt st un-
de n El ekt ri zi t ät i m J a hr erz e u-
ge n. Das wär e i m mer noc h we-
ni ger al s z wei Pr oz e nt des ge-
s a mt e n l uxe mbur gi s c he n
St r o mver br auc hs. Al t er nati v
kö nnt e man, i n de m ma n das
Bi ogas auf ber ei t et, über 5 0
Mi l l i one n Kubi k met er Er dgas

er s et z e n - kau m me hr al s ei n
Pr oz e nt der j ä hrl i c he n I mpor-

t e.
Wol l t e ma n me hr pr o d uzi e-

r e n, s o st el l e n si c h an der e Fr a-
ge n. " Der l i mi ti er e n de Fakt or

i st di e Za hl der Anl age n", er-
l ä ut ert e Pat ri ck J ung. " Das
t ec hni s c he Pot e nzi al l i egt dr ei -

mal hö her, we nn wi r bi s z u
2 0. 0 00 Hekt ar Agr arfl äc he f ür

Energi e pfl anz e n nut z e n. Das
a ber wär e n et wa 1 5 Pr oz e nt
der l an d wi rt s c haf tl i c he n Nut z-

fl äc he Luxe mbur gs. Ver st än d-
l i c h, das s der gr üne Abge or d-
net e un d Pr äsi de nt vo n Eur o-
s ol ar vor ök ol ogi s c he n Kol l a-
t er al s c hä de n war nt. Er be-
f ür c ht et auc h, das s bei der EE-
För der ung nur noc h auf kurz-
f ri sti g effi zi e nt e Tec hnol ogi e n
ges et zt wi r d, un d unt er e nt-
wi ckel t e, a ber vi el ver s pre-

c he n de Wege wi e di e Phot o-
vol t ai k ni c ht wei t er verf ol gt
wer de n.

Doc h auc h bei m Bi ogas kon-
kurri ere n di e Ver we n d ungs-
mögl i c hkei t e n: Man kann es

a m Ort der Ge wi n nung verf e u-
er n, st ar k k o mpri mi ert al s
Tr ei bst off n ut z e n o der a uf be-

r ei t e n un d i ns Er dgas net z ei n-
s pei s e n. Di e Verf e uer ung i st
e ner geti s c h ges e he n o pti mal,
we nn s o wo hl Hi t z e al s auc h

St r o m ge wonne n wer de n ( Ko-
ge ner ati on). Di e Anl age i n Re-
di nge n z u m Bei s pi el di e nt un-

t er an der e m daz u, das ko m mu-
nal e Sc h wi m mba d z u be hei -
z e n. Für ei ne r ei ne Ver-
st r o mung s pri c ht, das s
Luxe mbur g di e EE- Di rekti ve
erf ül l e n mus s, di e bi s 2 01 0
mi n dest e ns 5, 7 Pr oz e nt St r o m

aus er ne uer bar e n Quel l e n a m
Ges a mt ver br auc h vor-
s c hr ei bt. Unt er de m Gesi c ht s-
punkt der Erf ül l ung des
Luxe mbur ger Kyot o- Zi el s wäre
es al l er di ngs g ünsti ger, das
Gas nur z u Hei z z wecke n z u
nut z e n. De n n der i mporti ert e
St r o m, de n ma n bei der Koge-
ner ati o n ei ns part, z ä hl t ni c ht

f ür de n nati o nal e n C O 2- Aus-
st o ß.

Pr ot o kol l o d er
Di r ekti ve ?

I n di es e m Si nne i st auc h das
I nt eres s e des f ür di e Ener gi e
z ust än di ge n Wi rt s c haf t s mi ni -
st er s J ean not Kr ecké z u s e he n.
An der s al s P hot ovol t ai k un d
Wi n de nergi e ka nn di e Ge wi n-

nung von Bi ogas ei ne n I mpakt
auf di e l uxe mbur gi s c he Kyot o-
Bi l anz ha be n. Daz u mus s es al-

l er di ngs Er dgas-I mport e er s et-
z e n. Ei ne vo m Mi ni st eri u m i n
Auft r ag gege be ne St udi e des
Lei pzi ger I nsti t ut s f ür Ener ge-
ti k un d U mwel t hat unt er-
s uc ht, wi e si c h Bi ogas i ns Er d-
gas net z ei ns pei s e n l i e ße. Daz u
mus s das Gas z uer st ger ei ni gt

un d der Met hanant ei l er hö ht
wer de n. U m de n ho he n St an-
dar d des i n Luxe mbur g ge nut z-

t e n Er dgas es z u errei c he n i st
ei ne z us ät zl i c he Anr ei c her ung
mi t Fl üs si ggas nöti g.

Di es es Verf a hre n wi r d be-
r ei t s i n S c h we de n ange we n-
det. I nt er es s ant i st di e Ei ns pei -
s ung d ort al l er di ngs ni c ht auf-
gr un d der Fi nes s e n des Kyot o-
Pr ot okol l s, s on der n wei l si e ei -
ne e ner gi eeffi zi e nt er e Nut z ung
er mögl i c ht. Ei ne si n nvol l e Ver-
we n d ung der Wär me a m Ort
der Bi ogas ge wi n nung i st nä m-

l i c h ni c ht i m mer mögl i c h.
Auc h i n Luxe mbur g wi r d i n
dr ei Anl age n aus s c hl i e ßl i c h
St r o m ge wonne n. Dur c h di e
Ei ns pei s ung kann das Bi ogas
an an der er St el l e i n ei ner f ür
Er dgas a us gel egt e n Koge ner a-

ti ons anl age o pti mal ge nut zt
wer de n.

Al l es i n al l e m i st es be-
gr ü ße ns wert, das s das Wi rt-
s c haf t s mi ni st eri u m di e Nut-
z ung des Bi ogas es o pti mi ere n
wi l l. Di e Se mi nart ei l ne h merI n-
ne n beka me n ver mi tt el t, das s

i hre m Sekt or Be de ut ung z uge-
mes s e n wi r d. Doc h di e Erge b-

ni s s e der e be nf al l s vorgest el l -
t e n Di pl o mar bei t von Anna
J ung r el ati vi ere n di es e Wi c h-
ti gkei t. " Bei t r ag f ür Kl i ma-
s c hut z - s e hr kl ei n . . . Bei t r ag
f ür Ver s org ungs si c her hei t -
s e hr kl ei n" hei ßt es d ort. Si nn-
vol l s ei di e Ent wi ckl ung der
Bi ogas nut z ung n ur, i ns of er n
Luxe mburg ni c ht s unver s uc ht

l as s e n d ürf e, u m s ei ne n Zi el e n
i n Sac he n Kl i mas c hut z un d er-
ne uer bar e Ener gi e n nä her z u
k o m me n.

An der s f or mul i ert: Di e Re-
gi er ung hofft, d urc h di e ka u m
me hr al s s y mbol i s c he n Erge b-

ni s s e bei m Bi ogas di e Ko m-
mi s si on i n Br üs s el g nä di g z u

sti m me n, we n n si e i hr e
vor aus si c htl i c h des astr ös e n
Erge bni s s e i n Sac he n Kyot o
un d EE- Di r ekti ve vorl egt. Di e
Fr age, o b ma n das Bi ogas ei n-
s pei s e n o der ver str o me n s ol l e,
er s c hei nt nä ml i c h l äc herl i c h
a ngesi c ht s der Pas si vi t ät i n
a n dere n Berei c he n. Zu m Bei -
s pi el st el l t di e Gas- un d Da mpf-

t ur bi ne der Ar cel or ei ne ge wal-
ti ge Energi ever s c h we n d ung
dar. Dort wi r d e be nf al l s Gas
verf e uert, a ber bi s her aus-
s c hl i e ßl i c h z ur St r o mge wi n-
nung. Das Mi ni st eri u m hat

j et zt ei n Pr oj et z ur Fer n wär me-
nut z ung a us gear bei t et. Ob das
me hr Cha nce n hat al s di e Vor-

gä nger pr oj ekt e, bl ei bt a bz u-
wart e n. Unt er Kyot o- Gesi c ht s-
punkt e n i st j e des Pr oz e nt-
pünkt c he n Wär me n ut z ung i n
di es er Tur bi ne me hr wert al s
al l e Bi ogas a nl age n des
Gr o ßherz ogt u ms.

Ray mo nd Kl ei n

Hi ght ec h auf de m Bauer n h of. Di e Ge wi n n u ng v o n Bi ogas i st auf we n di g, aber ö kol ogi sc h si n nv oll.
(Fot o: w w w. bi ogas. org)

Auf Kr ec ké b a u e n ?
( R K) - Di e At o mkr aft g e g n er I n n e n h a s s e n i h n, d er Mo u ve-

me nt h at i h n ni c ht me h r l i e b, u n d di e S ol ar - L o b b yi st e n h a b e n
i h m d e n St o p p d er F ör d er g el d er ni c ht ver zi e h e n. N u r di e Bi o-
g as b etr ei b er l i e g e n i h m z u F ü ß e n. Wi rt s c h aft s mi ni st er J e a n -
n ot Kr e c k é d u r ft e b ei d e m Se mi n ar di e Ab s c hl u s sr e d e h al t e n.
Gr u n d s ät zl i c h st e h e er d er Bi o ma s s e n ut z u n g p o si ti v g e-
g e n ü b er, s o d er Mi ni st er. An d er s al s di e P h ot o vol t ai k b e n öti -
g e di e s e Te c h n ol o gi e k ei n e ü b er tri e b e n e st a atl i c h e U nt er st üt-
z u n g. Hi n z u k o m me, d as s d a s Bi o g a s di e l u xe mb u r gi s c h e
Kyot o- Bi l a n z ver b e s s er e, we n n e s a n st el l e vo n Er d g as z u
H ei zz we c k e n g e n ut zt wer d e.

Kei n e Kr e c k é- Re d e o h n e Ka s s a n dr a- R uf e. " Di e s e s L a n d i st
kr a n k a m I n d e x" , p hi l o s o p hi er t e d er S ozi al i st - ni c ht g er a d e
p art ei l i ni e ntr e u. Wei l Aut o mati s me n di e I nfl ati o n a n h ei zt e n,

l e h n e er di e I n d e xi er u n g d er Ei n s p ei s e ver g üt u n g e n f ü r Str o m
u n d Ga s a b - " n u r ü b er mei n e L ei c h e" , s o d er Mi ni st er. H art
g a b er si c h a u c h g e g e n ü b er d er F or d er u n g d er Bi o g as ver ei -
ni g u n g, i m Si n n e d er I n ve sti ti o n s si c h er h ei t Ei n s p ei s et ari f e
a uf 2 0 J a h r e z u g ar a nti er e n. Er k ö n n e k ü nfti g e Re gi er u n g e n
ni c ht a uf s o et wa s " f e st n a g el n" , s ei si c h a b er si c h er, d a s s
k ei n Mi ni st er di e Ver g ü n sti g u n g e n a b s c h aff e n wer d e. D o c h
d e n mei st e n An we s e n d e n d ü r ft e di e Kri s e d e s E E- Se kt or s
n o c h i m Ge d ä c ht ni s s ei n, al s E n d e 2 0 0 4 - al s o u nt er Kr e c k é s
Mi t ver a nt wor t u n g - di e Auffri s c h u n g d e s Rè gl e me nt gr a n d-

d u c al z u d e n Ver g üt u n g e n ver s c hl a mpt wu r d e.
Kr e c k é g a b si c h i m mer hi n ver h a n dl u n g s b er ei t: " I c h k a n n F or -
d er u n g e n e nt g e g e n k o m me n, we n n si e ar g u me nti er t si n d.

I c h bi n ei n Za hl e n me n s c h. " K o n kr et e U nt er st üt z u n g f ü r d e n
Se kt or g a b e s b er ei t s i n F or m d er St u di e z u r Ei n s p ei s u n g vo n
Bi o g as i n s Er d g a s n et z. Ge s p a n nt war t e n n u n di e p ot e n zi el l e n
Anl a g e n b etr ei b er a uf di e k ü nfti g e n Ei n s p ei s et ari f e. Mi t wi e
vi el Ce nt wi r d si c h d a n n Kr e c k é s B e g ei st er u n g f ü r di e
Gas ei n s p ei s u n g ni e d er s c hl a g e n ? U n d was b e k o m me n B etr ei -
b er, di e si c h f ü r di e Ver str o mu n g e nt s c h ei d e n, g e b ot e n ? Er st
d a n n wi r d si c h z ei g e n, o b d er Za hl e n me n s c h ni c ht n u r ei n
Pf e n ni gf u c h s er i st.


